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berg zum Rückzuge gezwungen.

Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Der Hericht der Deutſchen Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 15. Juni.
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz.

Dem in der Schlacht am 13. und 14. Junt von
der Armee des Generaloberſten v. Mackenſen ge
ſchlagenen Gegner iſt es nicht gelungen, in ſeiner
rückwärtig vorbereiteten Stellung nordweſtlich von
Jaworow Fuß zu faſſen. Der Feind wurde ge
worfen, wo er ſich ſtellte. Die Beute mehrt ſich.

Durch die ſcharfe Verfolgung ſind auch die
ruſſiſchen Truppen ſüdlich der Bahn Przemyſl-Lem

Truppen des Ge
nerals v. d. Marwitz nahmen geſtern Moszisca.
Der rechte Flügel der Armee des Generals v. Lin

ſingen ſtürmte die Höhen weſtlich Jezupol, ihre
Kavallerie erreichte die Gegend ſüdlich von Martam-
pol. Jaworow liegt ungefähr auf halbem Wege
zwiſchen Przemyſl und Lemberg.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Weſtlich von Szawle ſtürmten deutſche Truppen

das Dorf Dankſze und wieſen danach mehrere von
2—8 ruſſiſchen Regimentern ausgeführte Gegen
angriffe ab. Vier Offiziere. 1660 Mann wurden
gefangen genommen. Unſere neugewonnenen Stel
lungen ſüdlich und öſtlich der Straße Mariampol
Kowno wurden geſtern wiederholt von ſtarken feind
lichen Kräften vergebens angegriffen

Wir ſtießen aus der Front Lipowo--Kalwarja
vor, drangen in die ruſſiſchen Linien ein und er
oberten die vorderſten Gräben. Auch am Orzye
gelang es unſeren angreifenden Truppen, das Dorf
Jednorozec (ſüd weſtlich von Chorzele), die Czerwonga
Gora und die Brücke öſtlich davon im Sturm zu
nehmen, wobei an dieſer Stelle 325 Ruſſen gefangen
genommen wurden. Feindliche Angriffe gegen Un
ſere Einbruchsſtelle nördlich von Bolimow ſcheiterten,

Hombenwürfe auf Karlsruhe

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Die Franzoſen holten ſich geſtern eine neue

Niederlage Trotz der am 13. Juni erlittenen
ſchweren Verluſte ſetzten ſte ihryen Durchbruchsverſuch
auf der Front Lievin- Arras mit großer Zähigkeit
fort. Die mit einem nngeheuren Munitionsaufwand
vorbereiteten und in dichten Wellen vorgetragenen
franzöſiſchen Angriffe brachen abermals in dem
Feuer unſerer braven Truppen unter den ſchwerſten
Verluſten für den Feind ausnahmslos zuſammen.
Nord weſtlich von Monlin ſons Touvent (nord
weſtlich von Soiſſons) gelang es uns noch nicht,
die am 6. Juni verlorenen Grabenſtücke wieder zu
nehmen. Jn der Champagne nördlich von Perthes
und von Le Mesnil lebte der Kampf ſtellenweiſe
wieder auf, ohne daß der Feind einen Vorteil zu
erringen vermochte. Am Sonntag wurde die Kirche
zu Leffinghe ſüdweſtlich von Oſtende während des
bürgerlichen Gottesdienſtes von feindlicher Artillerie
beſchoſſen; mehrere belgiſche Zivilperſonen wurden
verletzt. Geſtern iſt die offene Stadt Karlsruhe,
die in keinerlei Beziehung zum Kriegsſchauplatz
ſteht und nicht die geringſte Befeſtigung aufweiſt,
von einem feindlichen Flugzeuggeſchwader mit
Bomben beworfen worden ſoweit bisher bekannt,
ſtelen elf Tote und ſechs verwundete Bürger dem
Ueberfall zum Opfer.

Militäriſcher Schaden konnte natürlich nicht an
gerichtet werden. Von einem unſerer Kampfflug

Gratis Heilage

Wechenblatt für Anngaburg
zugleich Publikations- Organ für

Sonnabend, den 19.

zeuge wurde ein Flugzeug aus dem feindlichen Ge
ſchwader herausgeholt; die Jnſaſſen ſind tot. Ein
anderes Flugzeug wurde bei Schirmeck zum Landen
gezwungen

Oberſte Heeresleitung. (W.T.B.)

40000 Ruſſen von der Armer Mackenſen

in 4 Tagen gefangen.
Großes Hauptquartier, 16. Juni.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Wieder einmal veranlaßt durch die ruſſiſchen

Niederlagen, griffen Franzoſen und Engländer
geſtern an vielen Stellen der Weſtfront mit ſtarken
Kräften an. Den Engländern gelang es bei Ypern,
unſere Stellung nördlich des Teichs von Bellewaurde
etwas zurückzudrücken. Es wird dort noch gekämpft.
Dagegen ſind zwei Angriffe von vier eugliſchen

und dem Kanal von La Baſſee vollkommen zu
ſammengebrochen. Unſere tapferen weſtfäliſchen
Regimenter und dort eingetroffenen Teile der Garoe
wieſen den Anſturm nach erbitterten Nahkämpfen
reſtlos ab. Der Feind hatte ſchwere Verluſte er
ließ mehrere Maſchinengewehre und einen Minen
werfer in unſerer Hand. An die Stellungen der
mit größter Zähigkeit ſich beharzptenden Badener
bei der Lorettohöhe wagte ſich der Feind nach ſei
nen Niederlagen am 13. und 14. nicht wieder heran.

Bei Moulins-ſousTouvent iſt der Kampf noch
im Gange. Ein feindlicher Durchbruchsverſuch in
den Vogeſen zwiſchen den Bachtälern der Fecht und
VLauch ſcheiterte. Dort wird nur noch nordweſtlich
von Metzeral und Hilſenfirſt gekämpft. Jm übrigen
ſind die Angriffe ſchon jetzt abgeſchlagen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Ruſſiſche Angriffe gegen die deutſchen Stellungen

am Dawina- Abſchnitt (ſüdöſtlich von Mariampol)
öſtlich von Auguſtow und nördlich von Bolimow
wurden abgewehrt. Unſer Vorſtoß auf der Front
Lipowo Kalwarja gewann weiteren Boden. Meh
rere Ortſchaften wurden gewonnen, 2040 Gefangene
und 3 Maſchinengewehre erbeutet.

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz.
Nördlich der oberen Weichſel wieſen die Truppen

des Generaloberſt v. Woyrſch ruſſiſche Angriffe
gegen Stellungen ab, die wir am 14. Junt den
Ruſſen entriſſen haben. Die geſchlagenen ruſſiſchen
Armeen verſuchten geſtern auf der ganzen Front
zwiſchen dem San nördlich von Sieniawa und den
Dnjeſtrſümpfen, öſtlich von Sambor, die Verfolgung
der verbündeten Armeen zum Stehen zu bringen.
Am Abend waren ſie überall aus ihren Stellungen
bei Cieplice (nördlich von Sieniawa) ſüdweſtlich
Lubaſzow-Zawadowka- Abſchnitt (ſüdweſtlich Nie
mirow) weſtlich Jaworow weſtlich Sadowa

Wiſznia nach hartem Kampf geworfen, Es wird
verfolgt. Die Armee des Generaloberſten v. Mak
kenſen hat ſeit dem 12. Juni über 40000 Mann
gefangen genommen und 69 Maſchinengewehre
erbeutet. Zwiſchen den Dnfjeſtrſümpfen und Zu
rawno haben die Ruſſen etwas Raum gewonnen.
Die Geſamtlage iſt dort unverändert.

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)

Großes Hauptquartier, 17. Juni.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Nördlich des Teichs von Bellewaarde wurden
die vorgeſtern verlorenen Grabenſtücke zum größten
Teil zurückerobert.

Die Engländer und Franzoſen ſetzten geſtern
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ihre Durchbruchsverſuche fort. Nördlich des Kanals
von La Baſſée wurden die Engländer von Weſt
falen und Sachſen im Handgemenge überwältigt
und zu beſchleunigtem Rückzuge in ihre Stellungen
gezwungen. Gegen die Front von weſtlich Lievin
bis Arras richteten die Franzoſen fortgeſetzt neue
Angriffe. An der Lorettohöhe wurde ihnen ein
völlig zerſchoſſener Graben überlaſſen, ſüdlich Souchez
gelang es ihnen, in unſerer Stellung in einer
Breite von etwa 600 m Fuß zu faſſen; dort wird
noch gekämpft. An allen anderen Stellen wurden
ſie blutig abgewieſen. Die unter größtem Muni-
tionseinſatz und ohne Rückſicht auf die ſchwerſten
Verluſte geführten Angriffe haben ſomit wiederum
mit einer Niederlage der Franzoſen und Engländer
geendet. Die für uns ſiegreichen Nahkämpfe legen
erneut Zeugnis ab von der glänzenden Tapferkeit
und unerſchütterlichen Ausdauer unſerer Truppen

Mit dem gleichen Mißerfolg endeten franzöſiſche
Angriffe bei Moulin ſous Touvent. Wir nahmen
dort 5 Offiziere, 300 Franzoſen gefangen

Jn den Vogeſen dauerten die lebhaften Känpfe
zwiſchen Fechte und Lauchtal
kamen aber am Abend zum Stillſtand
von einem kleinen Geländeverluſt
Metzeral haben wir alle unſere Stellungen be
hauptet. 100 Gefangene ſielen in unſere Hände

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Mehrere ruſſiſche Angriffe wurden abgewieſen.

Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe.

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz.
Nördlich Sieniawa zwangen die Angriffe der

geſtern noch an
Abgeſehen

verbündeten Truppen die Ruſſen zur Aufgabe ihrer
Stellung und zum Rückzuge auf Tarnogrod.

Die Armee des Generaloberſt von Mäckenſen
drängte in ſcharfer Verfolgung dem Feinde nach.
Dachnow und Lubaczow wurden geſtürmt, das
ſüdliche Smolinku Ufer wurde vom Gegner ge
ſäubert, bei Niemirow der ruſſiſche Widerſtand
ſchnell gebrochen, die Straße Niemirow -Jaworow
überſchritten. Weiter ſüdlich gingen die Ruſſen
gegen die Wereszyca zurück. JSüdöſtlich der Dunjeſtrſümpfe iſt die Lage un
verändert

e

Die Behauptung im amtlichen franzöſiſchen
Bericht vom 16. Jani 11 Uhr abends, daß die
Kathedrale von Reims mit Brandgranaten be
ſchoſſen worden ſei, iſt unwahr. Unſer Feuer
richtete ſich vielmehr gegen die Oſtkaſernen, ſowie
gegen die Batterien im Gleisdreieck nördlich von
Reims, die lebhaft auf unſere Stellungen gefeuert
hatten.

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)

„WD 14“ verloren.
Berlin, 15. Juni. Nach einer Mitteilung des

erſten Lords der Admiralität im Unterhanſe vom
9. Juni iſt Anfang Juni ein deutſches Unterſeeboot
von den Engländern zum Sinken gebracht und die
geſamte Beſatzung gefangen genommen worden

Aus einer jetzt veröffentlichten Note der britiſchen
Regierung über die Behandlung der kriegsgefange
nen Unterſeebootsbeſatzungen geht hervor, daß es
ſich um das deutſche Unterſeeboot 14“ handelt
Da dieſes Boot von ſeiner letzten Unternehmung
bisher nicht zurückgekehrt iſt, muß es als verloren
betrachtet werden.

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
gez. Behncke.

nordweſtlich
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Srit Juni 122300 Ruſſen gefangen.
Wien, 16. Juni. Nach dem amtlichen Bericht

haben die bisherigen Schlachten und Gefechte des
Monats Juni reiche Beute eingebracht. Vom 1.
bis 15. dieſes Monats ergibt ſich als Geſamtſumme:

108 Offiziere, 122300 Mann gefangen, 53 Geſchütze,
187. Maſchinengewehre und 58 Munitionswagen

erbeutet.

Erfolgreicher Fliegerangriſf auf die
engliſche Nordküſte.

Berlin, 17. Juni. Jn der Nacht vom 15. zum
16. Juni haben unſere Marine-Luftſchiffe einen

Angriff auf die Nordſeeküſte Englands ausgeführt.
Ein befeſtigter Küſtenplatz wurde mit Bomben be

worfſfen, durch die eine Reihe induſtrieller Anlagen,
darunter ein Hochofenwerk, in Brand geſetzt und
zum Teil zerſtört wurden. Die Luftſchiffe wurden
ſtark beſchoſſen, beſonders heftig von einer Strand-
batterie. Letztere wurde angegriffen und zum
Schweigen gebracht. Die Luftſchiffe erlitten keinerlei
Beſchädigung.

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
gez. Behncke.

Der Fliegerangriſf auf Karlsruhe.
Karlsruhe 15. Juni. Ueber den Fliegerangriff

werden folgende Einzelheiten gemeldet Soweit bis
jetzt bekannt geworden iſt, ſind 19 Perſonen getötet,
14 ſchwer und zahlreiche leicht verletzt. Faſt eine

Stunde lang, von 6 bis gegen 8 Uhr, zogen die
feindlichen Flugzeuge in großer Höhe über Karls
ruhe; beſonders die innren, in der Nähe des Schloſſes
gelegenen Stadtteile wurden getroffen. Groß iſt
der Schaden in der Karl Friedrichſtraße, am Kaiſer
platz und in der Nähe der Techniſchen Hochſchule.
So fielen allein in der Erbprinzenſtraße, Ecke Bürger
ſtraße, vier Perſonen dem Angriff zum Opfer. Es
handelt ſich ausſchließlich um Zivilperſonen, Frauen
und Kinder, zumeiſt Leute, die ſich zur Arbeit be
geben wollten und nicht mehr rechtzeitig flüchten
konnten. Die Abſicht des Angriffs iſt ſchwer zu ver
ſtehen, da es ſich um eine offene, unbefeſtigte Stadt
handelt. Jn der Tat iſt auch keinerlei militäriſcher
Schaden angerichtet worden. Nach den Orten, an
denen die Bomben beſonders zahlreich niederfielen,

iſt der Verdacht nicht vollſtändig von der Hand zu
weiſen, daß unter anderem ein Angriff auf das
Groß herzogliche Schloß, in dem zurzeit die Königin
von Schweden weilt, geplant war. Auch das Mark
gräfliche Palais wurde von einer Bombe getroffen
Die Bevölkerung erhält ſich gegenüber dieſem ruch
loſen Angriff auf die friedliche Stadt gefaßt und
ruhig; nur herrſcht begreifliche große Erbitterung
über dieſes ſinnloſe Vorgehen der Gegner.

England lehnt eine neue ruſſiſche
Anleihe ab.

Holländiſche Bankkreiſe erfahren gerüchtweiſe
aus London, daß das Erſuchen der ruſſiſchen Re
gierung um Aufnahme einer neuen ruſſiſchen An
leihe von zwei Milliarden Mark in England von

der britiſchen Regierung abgelehnt worden ſei, weil
die engliſche Oeffentlichkeit durch das Anwachſen
der jetzt bereits 17 Milliarden Mark betragenden
britiſchen Kriegskredite verſtimmt ſei. Die ruſſiſche
Regierung ſei deshalb auf die Belaſtung der ruſ
ſiſchen Klöſter und auf die Erhöhung der Gewerbe
und Einkommenſteuer verwieſen worden.

Dieſe Ablehnung einer ruſſiſchen Anleihe in
England würde neben den militäriſchen Mißerfolgen
einen weiteren triftigen Grund für die Friedens
neigung des Herrn Saſonow abgeben.

Der Ruf nach Wahrheit in Frankreich.
Genf, 17. Juni. Die franzöſiſche Liga für

Menſchenrechte richtete an die Regierung das Ge
ſuch, die Zahl der Gefangenen und Toten offiziell
bekanntzugeben. Dieſe Maßnahme, heißt es in dem
Geſuch, würde die öffentliche Meinung, bei der ſeit
einiger Zeit ganz außerordentliche phantaſtiſche
Zahlen im Umlaufe ſind, beruhigen. Man möge
alſo möglichſt raſch die genauen Ziffern veröffent-
lichen.

Rußland wünſcht keinen zweiten
Winterſeldzug.

Wie aus Bukareſt gemeldet wird, erklärte der
Miniſter des Aeußern, Saſonow, einem Redakteur
des „Njetſch“, daß ſich Rußland auf keinen neuen
Winterfeldzug vorbereite, da der Krieg nach ſeiner
Meinung viel eher beendet ſein werde. Ueber den
Ausgang ſchwieg der Miniſter, doch ging aus den
Anordnungen der Regierung deutlich genug hervor,
daß Rußland durch innere Gründe dazu beſtimmt
wird, den Krieg möglichſt bald zu beenden.

Ruſſen mit Schaufeln bewafſſfnet.
Budapeſt, 16. Juni. Ueber die Kämpfe bei

Zurawno, wo die Ruſſen in ſechsfachen Schwarm
linien angriffen und ihre ganzen Reſerven ins

Feuer führten, wird dem „Az Eſt“ berichtet, daß
nur die erſte Schwarmlinie bewaffnet war, während
die übrigen Reihen nur mit Schaufeln und Spitz
hacken ausgerüſtet waren. Während des Angriffs
der Schwarmlinien warfen ruſſiſche Flieger über
der Zurawnoer Brücke Bomben. Jm nahegelegenen
Walde ſchoſſen Koſaken, welche ſich auf Bäumen
verſteckt hatten, auf unſere Truppen. Sie wurde
jedoch teils herabgeſchoſſen, teils gefangen ge
nommen.

Rußland zieht die 17 jährigen ein.
Kopenhagen, 14. Juni. „Tidende“ berichtet,

daß zur Herbeiſchaffung neuen Menſchenmaterials
für Rußland die ruſſiſchen Konſulate bereits die
17jährigen einziehen und nach Rußland abſchicken.

Warſchau vom Bahnverkehr abgeſchnitten.
Krakauer Blätter melden die Einſtellung des

Eiſenbahnverkehrs von Petersburg nach Warſchau.
Die Eiſenbahnlinien von Moskau, Perm und Rjäſan
nach Warſchau ſind ebenfalls geſperrt.

Der ruſſiſche Generaliſſimus auf Urlaub.
Bukareſt, 17. Juni. Aus Petersburg wird

gemeldet; Der ruſſiſche Generaliſſemus hat einen
Urlaub angetreten

(Dem ruſſiſchen Generaliſſimus iſt es in Ga
lizien wahrſcheinlich zu „heiß“ geworden

Ein feindliches Hriegsſchiſf geſunken.
Konſtantinopel, 16. Juni. Nach ſicheren, amt

lich noch nicht beſtätigten Nachrichten iſt ein großes
feindliches Kriegsſchiff am 9. Juni zwiſchen der
Jnſel Kalymos und der aſiatiſchen Küſte infolge
einer Exploſion geſunken.

Ein ruſſiſcher Zerſtörer von der „Breslau“
verſenkt.

W. T. B. Koanſtantinopel, 11. Juni. Bei einem
Gefecht in der letzten Nacht im Schwarzen Meer ver
ſenkte der türkiſche Kreuzer „Midilli“ einen großen
e Torpedozerſtörer und kehrte unbeſchädigt
zurück.

Der Bericht des türkiſchen Hauptquartiers.
Konſtantinopel 16. Juni. Das Hauptquartier

teilt mit: An der Dardanellenfront bei Ari Burun
feuerte unſere Artillerie wirkungsvolle Schüſſe ab.
Es wurde beobachtet, daß der Feind infolge der
von uns gegen eine ſeiner Artillerieſtellungen er
öffneten Feuers ziemlich ſchwere Verluſte erlitt.
Unſere Küſtenbatterien bombardierten mit Erfolg
die Transportſchiffe des Feindes ſowie ſeine Lager
und ſeinen Flugzeugſchuppen an der Küſte von
Seddul Bahr. Einer unſerer Flieger bemerkte in
der Kefalobucht auf Jmbros ein Panzerſchiff. deſſen
Typ an den des „Agamemnon“ erinnerte. Das
Verdeck dieſes Panzerſchiffes lag faſt unter der
Meeresoberfläche, und der hintere Schornſtein und
untere Maſt lagen vollſtändig unter Waſſer.

Auf den übrigen Kriegsſchauplätzen hat ſich
nichts Weſentliches ereignet,

Die Verluſte der engliſchen Flotte.
London, 16. Juni. Miniſterpräſident Asquithh

ſagte im Unterhauſe auf eine Anfrage, die Verluſte
an Offizieren und Mannſchaften bei der Flotte, den
Seeſoldaten und der Royal Naval Diviſion be
trugen bis zum 31. Mai einſchließlich der Verluſte
beim Untergang des „Bulwark“ und anderen Un-
glücksfällen an Toten 548 Ofſtziere und 7695 Mann.
an Verwundeten 181 Offiziere, 2262 Mann, an
an Vermißten 74 Offiziere, 2785 Mann. Summe
804 Offiziere und 12743 Mann.

Die letzte engliſche Verluſtliſte weiſt 38 Offtziere
nnd 3420 Mann auf.

Hriegsgebet.
Großer Gott, wir bitten Dich:
Sei mit uns bei jedem Werke,
Segne Du uns gnädiglich,
Mach uns ſtark mit Deiner Stärke!
Schenk in dieſem heilgen Krieg
Du den deutſchen Waffen Sieg!
Großer Gott, wir danken Dir,
Daß Du uns heut Sieg gegeben,
Treu behütet für und für
Und beſchützt haſt Leib uud Leben!
Führ uns fort die Siegesbahn
Und im Sterben himmelan!
Großer Gott, ſteh du uns bei,
Laß uns Deutſche nicht vergehen,
Deutſcher Glaube, deutſche Treu
Laß auf dieſer Welt beſtehen
Send den Frieden bald der Welt,
Großer Gott, vom Himmelszelt!

Franz GrosholzFreiburg i. Br.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am Sonntag abend findet

im Waldſchlößchen hierſelbſt ein Militär-Wohltätig-
keits Konzert der Kapelle der Erſatzabteilung des
Feld Artill.-Regts. 74 ſtatt. Da der Ertrag den im
Felde ſtehenden Kameraden zugewendet werden ſoll,
ſei der Beſuch des Konzertes in Hinſicht auf den
löblichen Zweck empfohlen.

Perſonal Nachrichten aus dem neueſten
Amtsblatt der Königl. Kegierung zu Merſeburg.
Ernannt beim Amtsgericht in Schweinitz: Bürger
meiſter Siegmund Schultze zum Amtsanwalt und
Vertreter des Forſtamtsanwalts, beim Amtsgericht
in Jeſſen Bürgermeiſter Lenz zum Amtsanwalt.

Axien, 15. Juni. Unteroffizier Otto Gabler
von hier (Magdeb. Jnfanterie-Reg. Nr. 26, 8 Komp.)
iſt mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet.

Plojſtg. Das eiſerne Kreuz erhielt wegen
tapferen Verhaltens vor dem Feinde der Einjähr.
Kriegsfreiwillitre im 72. Jnf.-Reg. Alfred Bret-
ſchneider von hier, Sohn des hieſigen Kantors Bret
ſchneider. Der junge Krieger liegt zur Zeit dreifach
verwundet im Vereinslazarett zu Blankenſtein an
der Ruhr, befindet ſich aber erfreulicherweiſe auf
dem Wege der Beſſerung.

Torgan. Der Kommandeur des hieſtgen Be
zirkskommandos Oberſtleutnant Breyſtg iſt zum
Kommandeur eines Jnfanterie Regiments im Weſten
ernannt worden. An ſeine Stelle tritt hier, wie
wir hören, Oberſtleutnant z. D. Lüdke aus Halber
ſtadt, der vor einer Reihe von Jahren ſchon unſerer
Garniſon angehört hat.

Magdebnurg, 16. Juni. Die erſte größere Stif
tung für das Handwerkerheim für Jnvaliden in
Cracau im Betrage von 200000 Mark wurde. wie
die „Magd. Ztg.“ meldet, von Kommerzienrat Phi
lipp Freiſe- Magdeburg in hochherziger Weiſe zur
Verfügung geſtellt.

Vom Eichsfelde, 15. Juni 597 Pfund wog
ein Rieſenſchwein, das von einem Viehhändler in
Dingelſtedt am Sonnabend nach Kaſſel verkauft
wurde.

Gehren, 15. Juni. (Eine ſcharfe Verordnung.)
Das hieſige Landratsamt ſetzte für die Oberherrſchaft
von Schwarzburg Sondershauſen für Mädchen unter
21 Jahren und für männliche Perſonen unter
e Jahren die Polizeiſtunde auf 10 Uhr abends
feſt.
10 Uhr abends ohne Begleitung erwachſener Per

ſonen nicht mehr auf der Straße aufhalten
W. T.B. Duderſtadt, 17. Juni. Ein großes

Schadenfeuer iſt hier zumn Ausbruch gekommen.
Bis um 7 Uhr abends waren 40 Wohnhäuſer und
die dazu gehörigen Hintergebäude, ferner die evan-
geliſche Pfarrkirche den Flammen zum Opfer ge
fallen. Das Feuer wütet bei dem herrſchenden
ſtarken Sturm fort. Einzelheiten fehlen noch. Die
wen der Umgebung ſind zur Hilfe herbei-
geeilt.

Furchtbare Feuersbrunſt in Hamburg.
Hamburg, 17. Juni. Der große 3geſchoſſige

Speicher der Deutſchen VakuumOel- Aktiengeſellſchaft
in der Wendenſtraße iſt heute nacht durch eine ge
waltige Feuersbrunſt zerſtört worden. Außerdem
wurden noch viele benachbarte Speicher und Fabrik
anlagen ſowie Wohngebäude völlig vernichtet. Die
Feuerwehr war mit 8 Löſchzügen und einem
Dampfboot auf dem benachbarten Kanal zur Stelle.
Es wurde aus 34 Rohren Waſſer gegeben. Das
brennende Oel aus den explodierenden Fäſſern er
goß ſich in den Kanal und die Flammen ergriffen
die angrenzenden Gebäude, ſo daß es trotz des
energiſchen Eingreifens der Feuerwehr nicht ver
mieden werden konnte, daß in einem Hauſe, das
am Kanal liegt, 19 Wohnungen vollſtändig ausge
brannt ſind. Herzzerreißende Szenen ſpielten ſich
ab, als die Bewohner ihre Räume verlaſſen mußten

Die meiſten retteten nur das nackte Leben.
Die Leute ſind meiſt nicht verſichert geweſen, während
die Deutſche Vakunm-Oel- Geſellſchaft verſichert war.
Der Schaden bei dieſer wird aber auch auf min
deſtens eine halbe Million geſchätzt. Das Feuer
ergriff nach 3 Uhr die nebenliegenden Gebäude und
Lagerhäuſer am Ausſchlägerweg und ſprang bis
zum Mittelkanal über. Das Feuer wütete, ange
facht von dem Weſtwinde, mit raſender Gewalt
weiter. Die Entſtehungsurſache konnte bisher noch
nicht ermittelt werden. Doch wird vermutet, daß
es ſich hier ebenfalls wieder um Brandſtiftung
handelt, wie bei den drei vorhergehenden Bränden,
die ſeit dem 1. Juni in Hamburg große Werte ver
nichtet haben.

Großes Schadenfeuer bei Wien.
Wien, 17. Juni. Jn Mühlendorf, einer Wiener

Vorſtadt, brach geſtern ein Brand aus, der von
205 Häuſern 127 einäſcherte. Viele Feuerwehrleute
erlitten bei den Rettungsarbeiten ſchwere Brand
wunden. Einige wurden unter den Trümmern
der einſtürzenden Häuſer begraben. Der Geſamt-
ſchaden, der teilweiſe durch Verſicherung gedeckt iſt,
wird auf eine Million Kronen geſchätzt.
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Das Eiſerne Kreuz.
Viele tragen ſtolz das Kreuz
Lebenslang „auf“ ihrem Herzen.
Gibt es doch kein höher Gut,
Als durch treuen Heldenmut
Sich das EiſenKreuz erwerben.
Andre tragen auch ein Kreuz
Lebenslang „in“ ihrem Herzen;
Denn ein teuerwertes Glied
War im heilgen Krieg auch mit
Bei dem großen Heldenſterben.

Dröſtet euch, ihr Tränenmüden,
Euer Held hat Gottes Frieden!
Gibt es doch kein ſelgres Sterben
Als den Tod fürs Vaterland,
Um die Krone zu erwerben
Jn dem ewgen Heimatland!

ranz GrosholzFreiburg i. Br.Franz z g
Vermiſchte Nachrichten.

O Das Kloſter Marienhauſen niedergebrannt. Das
alte ehemalige Ciſtercienſerinnenkloſter Maxienhauſen bei
Aulhauſen am Nordabhang des Niederwaldes, das jetzt
als Rettungsanſtalt für verwahrloſte Kinder benutzt wird,
iſt bis auf die Grundmauern niedergebrannt. Auch die
1219 neuerbaute Kapelle, die einen eigenen Bauſtil der
Eiſtercienſer aufwies, iſt ein Raub der Flammen ge
worden. Das Feuer iſt vermutlich durch einen Kamin
brand entſtanden. Die Flammen griffen ſo ſchnell um
ſich, daß die Kinder und deren Erzieher nur mit Lebens
gefahr das nackte Leben retten konnten.

S Frankreich ſchenkt der Schweiz ein Flugzeug. Wie
erinnerlich, iſt von der ſchweizeriſchen Armee ein fran
zöſiſches Flugzeug beſchlagnahmt worden, das vor einigen
Monaten im Berner Jura niedergegangen war. Die
ſchweizeriſche Armeeverwaltung fragte bei der franzöſiſchen
Militärverwaltung an, ob ſie geneigt ſei, den Aeroplan der
Schweiz zu verkaufen. Die franzöſiſche Regierung ant-
wortete, ſie ſchenke den Aeroplan der Schweiz als An
erkennung der humanitären Dienſte der Schweiz beim
Transport der franzöſiſchen Vertriebenen und Schwer-
verwundeten durch die Schweiz. Der Bundesrat nahm
das Geſchenk an.

Die rechte Auntivort. Ein mir befreundeter Ober
leutnant ſo ſchreibt ein Leſer einem Berliner Blatt
zog in der Frühe des zweiten Pfingſtfeiertags mit ſeiner
Kompagnie in den Schützengraben. Vierzig Meter ent
fernt liegen die Franzoſen, die vor ihrer Stellung ein
Schild mit der Aufſchrift: „Jtalien mit uns!“ aufgeſtellt
hatten. Beſagter Oberleutnant ließ von ſeinen Leuten eine
Antworttafel anfertigen, auf der ſtand: „Gokt mit uns!“

O Weibliche Briefträger. Die Einberufung von
Beamten und Aushelfern hat nunmehr auch die Poſt
behörde in Bochum zur Einſtellung von Briefträgerinnen
veranlaßt. Die Briefträgerinnen, die als Erkennungs-
zeichen eine blaue Mütze mit dem Poſtadler und eine Poſt
binde um den linken Oberarm tragen, werden vorläufig
im Beſtelldienſt in den Vororten beſchäftigt. Wie ver
lautet, haben ſich bis jetzt über 400 Bewerberinnen
gemedet.

S Verlegung von Kriegsgefangenen in Frankreich.
Nach Mitteilungen der Berliner amerikaniſchen Botſchaft
iſt das Gefangenenlager von Caſablanca auf der Jnſel
Korſika aufgehoben worden. Die dort untergebrachten
Zivilgefangenen ſind nach Uzes (Departement Gard) über
geführt worden. Nach einer weiteren Mitteilung wird
das Gefangenenlager in Montlouis aufgehoben werden.
Von den dort untergebracht geweſenen Gefangenen ſind
die Zivilgefangenen ſämtlich nach Uzes (Departement
Gard) und die Kriegsgefangenen bis auf etwa hundert
Soldaten, die anderswohin verbracht werden ſollen, nach
Eette und Caſtres übergeführt worden.

Eine Bien
zu vermieten

Eine Wohnung,
3 Zimmer mit Küche und Zubehör
hat ſofort zu vermieten

Seb. Schimmeyer.

slwohnung

Ackerſtraße 22.

e n Oberförſterei Thiergarten.

e Gr er.Die diesjährige Grasnutzung ſoll am Donnerstag den
24. Herm verkauft werden wie folgt:

1. Aus den Schutzbezirken Brandis, Arnsneſta, Meuſelko
Frauenhorſt die bisherigen Kabeln, zuſammen ea. 79 ha
in 74 Kabeln

vormittags 7 Uhr am Forſthauſe Arnsneſta.
2. Aus den Schußtzbezirken Heidemühle, Zſchernick und Thier

garten dieſelben Kabeln wie im Vorjahre zuſammen eag.
189 ha in 222 Kabeln

vormittags Uhr am Forſthauſe Zſchernick.
Die Bezahlung hat ſofoct im Termin zu erfolgen.

D. Kriegs-Sparſamkeit. Der Weltkrieg hat uns eine
Eigenſchaft unſerer Vorfahren wieder ſchätzen gelehrt, die
die ſogenannte moderne Zeit beinahe völlig zum Ver
ſchwinden gebracht hatte, die Sparſamkeit mit den Dingen
nämlich. Gewiß, es hat immer noch ſparſame Leute ge
geben, aber deren Sparſamkeit war faſt in allen Fällen eine
Geldfrage, mit anderen Worten, ſie begnügten ſich mit den
billigeren Waren. Wer aber las, daß unſere Urgroßeltern
ein Kleidungsſtück jahrzehntelang trugen, es wohl gar noch
weiter vererbten, daß eine Näh- oder Stecknadel einen
ſorgſam behüteten Gegenſtand darſtellte, dem klang das, wie
Kunde aus einer anderen Welt; das alles konnte man ja
für billiges Geld kaufen. Nun, der Krieg hat uns allen die
Tatſache, daß die Dinge neben ihrem Geldwert noch einen
häufig davon völlig unabhängigen Gebrauchswert haben
mit eherner Fauſt ins Bewußtſein gehämmert. Man braucht
ja zum Beweiſe dafür nur an die Brotkarte zu erinnern
Aber die Beiſpiele für die Notwendigkeit ſparſamen Ver
brauchens ſind gar nicht ſelten und werden immer häufiger
So hat man zum Beiſpiel erſt jüngſt, um unſere Schmteröl
beſtände zu ſchonen, die Herſtellung von Fußbodenolen
unterſagt, und ſo wird unter anderem auch eifrig dafür ge
wirkt, unſeren Lederverbrauch zu verkleinern. Lederkoffer
und Ledertaſchen ſind ſchließlich keine unbedingten Not
wendigkeiten, aber zum Beiſpiel Stiefel oder Schuhe inuß
der Menſch, von Ausnahmefällen abgeſehen, ſchließlich
haben. Da iſt nun von einer Seite nahegelegt worden, daß
die Kinder, die ja am meiſten Schuhwerk zerreißen, dieſes
doch während des Krieges genagelt tragen ſollten. Der
Gedanke hat einiges für ſich, denn geſchickte Nagelung wird
die Lebensdauer der Sohle erheblich verlängern. Daß man
dafür gewiſſe andere Nachteile eintauſcht, darf natürlich
nicht verkannt werden. Aber vielleicht regt dieſe CEinpfehlung
ganz im allgemeinen zum Nachdenken darüber an, wo und
wie wir an den Dingen ſparen können, die uns nicht im
Überfluſſe zur Verfügung ſtehen.

o Wucheriſche Preiſe bei Pferdeangeboten für den
Kriegsbedarf. Amtlich wird bekanntgegeben: Auf den
zur Deckung des Pferdebedarfs der Heeresverwaltung
angeſehten öffentlichen Märkten werden in wachſendem
Umſange Preiſe gefordert, die zu dem Wert der Pferde
in keinem Verhältnis ſtehen. Zahlreiche kriegsbrauchbare
Pferde müſſen wegen zu hohen Preiſes vom Ankaufe aus
geſchloſſen bleiben. Augenſcheinlich werden Pferde in der
Hoſſnung auf weitere Preisſteigerungen vom Verkauf
zurückgehalten. Die Heeresverwaltung wird nach wie vor
beſtrebt bleiben, den Pferdebedarf zur Vermeidung von
Aushebungen ſoweit irgend angängig durch Ankauf zu
decken, ohne indeſſen einer unangemeſſenen Preiebildung
zu folgen, die umſoweniger berechtigt iſt, als ſich die Be
ſchaffenheit der Pferde auf den Märkten naturgemäß nicht
beſſert. Jn dem gleichen Maße, wie die Ankäufe ver-
ſagen, muß zu Aushebungen geſchritten werden.

O Steigerung der Fleiſchnot in Petersburg. Das
latt „Rjetſch“ meldet: Die Fleiſchnot in Petersburg

nimmt zu. Die Zufuhren werden immer geringer. Ein
Vertreter der Stadt, der abgeſandt worden war, um die
Zuſtände in Südrußland zu unterſuchen, äußert ſich ſehr
peſſimiſtiſch über die Geſamtlage. Er hält die Herbei
ſchaffung und Verbilligung von Fleiſch wegen unüberwind
licher Schwierigkeiten für faſt ausgeſchloſſen. Die Peters-
burger Fleiſcher proteſtieren in einer Denkſchrift energiſch
gegen die Anſchuldigung, daß ſie Schuld an den hohen
Fleiſchpreiſen und dem Fleiſchmangel hätten. Sie meſſen
die Schuld ausſchließlich der Desorganiſierung des Wirt
ſchaftslebens und dem Mangel an Verkehrsmitteln bei.
Auch Zucker und Roggenmehl werden in Petersburg
immer knapper.

S ber eine Lebensrettung unter eigenartigen Um
ſtänden wird aus Pfullendorf in Baden berichtet: Der
zurzeit hier auf Urlaitb weilende Obermatroſe Lutz, von
Beruf Po izeidiener, rettete das fünſ, ährige Töchterchen
des im Felde ſtehenden Oskar Diener vom Tode des Er
trinkens. Das Kind hatte die gerade in der Brutzeit ſich
beſindenden Schwäne des Städtchens, nahe am Waſſer
ſtehend, ſo lange geneckt, bis die wütenden Tiere das Kind
anpackten, ins Waſſer zogen und wuchtig auf die Kleine
einhauend, ſie immer wieder unter Waſſer drückten. Lutz,
der am Ufer des Sees ſtehend, ſah, daß die Beute der er
regten Tiere ein menſchlicher Körper ſein müſſe, ſchwamm
in den Kleidern beherzt hinzu und entriß den wütenden
Tieren ihr Opfer. Das Kind war bereits bewußtlos, doch
gelang es, das fliehende Leben wieder zurückzurufen.

nördlich Arras vergeblich fort.
litten
neue Niederlage
aufgeriehen.
zurück. Weſtlich
Souchez, und nördlich Ecurie ſind Franzoſen in
kleine Teile
drungen. Hart nördlich der Lorettohöhe gaben wir
ein in umfaſſendes Feuer liegendes Grabenſtück
planmäßig auf.
lichen Angriffe abgeſchlagen
nahmen wir auf dem Kampffelde nördlich Arras
17 Offiziere, 647 Mann gefangen.

Lehte Nachrichten.
Schwere Verluſte der Engländer

Großes Hauptquartier, I8. Juni.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Feinde ſetzten ihre Durchbruchsverſuche
Die Engländer er-

nördlich des Kanals von La Baſſée eine
Jhre Angriffstruppen wurden
einzelne Leute flüchteten ſich

Angres. beim Kirchhof ſüdlich

Die

Nur

unſerer vorderſten Stellung einge-

Jm Uebrigen wurden die ſeind
Seit dem 16. Juni

Die blutigen
Verluſte der Gegner entſprechen denen in der
Champagne. Jn den Argonnen wieſen wir
ſchwache feindliche Vorſtöße ab. Bei Vauquois
haben ſich örtliche Gefechte entwickelt. Die Vogeſen
kämpfe weſtlich Metzeral ſind noch im Gange.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Vordringende ruſſiſche Abteilungen wurden

von deutſcher Kavallerie über den SzymſzaAb
ſchnitt
zurückgeworfen Ein von ſtarken feindlichen Kräften
gegen die
ſcheiterte.

(öſtlich der Straße Kytowiany-Szawle)

SawinaLinie vorgetragener Angriff

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz.
Beiderſeits Tarnogrod warfen die Verbündeten

den Feind in der Nacht gegen den Tanew Abſchnitt
zurück.
von Mackenſen haben die geſchlagenen Ruſſen bis
in die vorbereitete Grodek- Stellung (Linie Narol-
Miaſto- Magierow Wereſzyka-- Bach bis zur Ein
mßnudung in Dijneſtr) getrieben.
front nordöſtlich Stryj iſt die Lage unverändert.

Die anderen Armeen des Generaloberſten

An der Dhijneſtr

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr: Predigtgottes

dienſt. Herr Paſtor Lange
Schloßlirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Militärpfarrer Langguth.

MarktKalender.
Am 19. Juni: Schweinemarkt in Schweinitz.
Am 24. Juni: Vieh, Schweine und Krammarkt in

Anngaburg.

Roggen und
Weizen Kleie

einpfiehlt und gibt jedes gewünſchte
Quantum ab
Adolf Weicholt, Prettin.

Jerleiht ein zartes reines Sesicht, rosiges jugendfrisches Aussehen
und ein blendend schöner Teint, Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd Seife
(die beste Lilienmilchseite), von Bergmann Co., Radebeul,
à Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada“ (Lilienmilch-
Cream) rote und spröde Haut weiß und sammetweich, Tube 50 Pfg.

namn, Rleie
MWeigen-Kleie

iſt eingetroffen und empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

Bestellungen auf

Eine Oberwohnung
ſofort oder ſpäter zu beziehen

Mühlenſtraßze Nr. 9.

3 Garten-Pumpen,
wie ner, verkauft billig

Wilh. Gielsdorſ.
Beſtellungen auf

Gegen
Mücken u. Fliegen:Weoks „Frisohhaltung n

Kochen orrat Bremſenöl,
Franzoſenöl,W Fliegenfänger,

Fliegentod,
Fliegenleim,

Jnſektenpulver
hält empfohlen die

Apotheke Annaburg.

e

Heisch

pikets
nimmt entgegen

rau ülhine,
Holzdorferſtraße 12.

Kontobücherin allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

ne h S gwit Original Wedt
Einrichtungen zur

frischhealtung eller Nahrungsmittel

werden jederzeit gern entgegen-
genommen.

J. G. HRollmig's Sohn.
Poſtpacket-Aufklebzettel
hält vorrätig

Bsſen Herſten
verhüten Waltgott's echte PBukalyp-
tus-Menthol- Bonbons à Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmorcde.

Reſtitutionoſluid,

vorzügliches Einreibungsmittel für
Tiere, Flaſchen zu 75 Pf., 1.25 Mk.
und größer hälk vorrätig die

H. Steinbeiss, Buchdruckerei. Apotheke Annaburg.

J



Bekanntmachung.
Die beiden Brücken über dem Hauptgraben im Zuge der

Ploſſiger und der Lebiener Straße unweit der Nachthainigte
werden Montag den 21. Juni wieder hergeſtellt. Sie ſind daher
an dieſem Tage zeitweis nicht benutzbar.

Penr Forst meister Stubenrauch.

Waldbreerenzettel.
Oberförſtereien Annabnrg und Thiergarten.

Die Erlaubnisſcheine zum Sammeln der Waldbeeren
und Pilze werden für dieſes Jahr ausgegeben als Familienzettel zu
5 Pfg. Ausnahmen (Freizettel) ſind nicht zugelaſſen

Perſonen, welche landwirtſchaſtlich tätig ſein können, werden vom
Sammeln ausgeſchloſſen und bei Betreffen als Kontravenienten zur
Anzeige gebracht.

Die Ausgabe für beide Oberförſtereien geſchieht gegen Bar
zahlung allein am Montag den 28. Juni von s Uhr Vor
mittags bis I Uhr Nachmittags im Waldſchlößchen zu Annga
burg für Waldarbeiter und fremde Bewerber. Auch ſchon beſtellte
Zettel müſſen dort in Empfang genommen werden. Eine anderweitige
Ausgabe findet beſtimmt nicht ſtatt.

Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich um ortsübliche Be
kanntmachung.

Annaburg, den 17. Juni 1915.
Der Forstmeister. Stubenrauch.

Gras Verkauf.
In der Königlichen Oberförſterei Annaburg ſoll am Freitag

tag den 25. Juni an Ort und Stelle die Grasnutzung von
57,4539 ha in 91 Kabeln öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verſteigert werden

1. Von S Uhr vormittags ab an der Blockſtelle Silber
dann Fühere Lieske'ſche Wieſe Kabel 1 11, frühere Dienſt
wieſe (Jagen 95) Kabel 69-88, die Holzbodenflächen, frühere
Beckerſſche Wieſe Kabel 1 und 2 und die Holzbodenfläche im
Jagen 44 Kabel Nr. 3.
Von 10 Uhr vormittags ab an dem Bahnübergange
Herzbergerſtraße Jagen Mauer- und Höllwieſen,

Kabel Nr. 12 68.
Kabelbildung iſt die gleiche wie im Vorjahre,

800-1000 Bilder vom Kriegsſchaupla
bringt in jedem Quartal die Berliner Tageszeitung

Deutſcher Kurier
in ihrer täglich erſcheinenden, vierſeitigen

Jlluſtrierten Beilage
Er berichtet ſorgfältig über alle Geſchehniſſe des öffentlichen
Lebens, ſowie über Literatur und Kunſt; der vorzügliche
Handelsteil und die Effekten-Verloſungsliſte geben ein
klares Bild über den Kapitalmarkt, Handel und IJnduſtrie.

Die Beilage „Die Frau“
berichtet über die Ziele und Fortſchrikte der Frauen
bewegung und die Stellung der Frau in der Familie

und im öffentlichen Leben.
Der Deutſche Kurier koſtet

für das Vierteljahr
für den Monat S

Probelieferung gratis.

Verlag Deutſcher Hurier, Berlin SW. 683
Zimmerſtraße 8.

Mark 3.30
Mark 1.10

d

in allen Größen hält ſtets vorrätig
für 6 und 10 Pfund Pakete, ſowie I Felcnostkästohen

Zahn-Kkelier

in Hauſe des Herrn 0. Schüttan
Sprechzeit für Zahnkranke:

Jeden Montag von 9 Uhr vorn
bis 6 Uhr nachm.

Emil Pape, prakt. Dentt
Wittenberg.

Annaburg, Torgauerſtr. 27,

„Waldſchlößchen“ Annaburg.
Sonntag den 20. 3 Uhr

Großes Militär-
MWohltätigkeits- Konzert

zu Gunſten der Kameraden im Felde
ausgeführt von der Kapelle der Ersatz- Abteilung Felcd-

k.

l

r.-Hüddentſch. Lotteri
iehg. 1. Kl. am 9. u. 10. Juli 191

Joſe:
5 und Porto bei

Estrich. Kgl. Lott.-Ein., Jüterbog.

Artillerie Regts, No. 74,
Eintritt à Perſon 30 Pf. Militär 20 Pf.

Es ladet ergebenſt ein Drnst Kleinsovrg.

b

5

f. Sardinen,
friſch eingetroffen à Pfund

40 Pfg., empſtehlt

Max Göürnemann's
Verkaufsſtelle.

Dnion-Lichtspiele,
Sonntag den 20. Juni, abends 3 Uhr-

Kriegsſchau Nr. S.
Nanunta, die Roſe von Wild-Weſt (Drama in 3 Akten). Den
Wellen preisgegeben (Seemannsdrama in 2 Akten). Der Gold

Jeden Dienstag u. Freitag

gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

friſchgeröſtete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti

Onkel aus Amerika (humoriſtiſch). Der Clown als Retter
(humoriſtiſch). Das obere Kinzigtal (Natur).

Gewöhnliche Preiſe. Gewöhnliche Preiſe.Am Klavier: Herr Knispel.

Große Erſparniſſe in Kriegszeiten
erzielen Sie durch direkten Bezug ihrer Stoffe. Trotz billigſter Preiſe keine

Brotaufstrioh,
ergibt etwa 2 Pfund Honig-
Erſatz, 1 Pfd. ca. 25 Pf., Paket
20 Pf., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Porto und Nächnahmekoſten. Aus meiner großen Auswahl empfehle:

Wäschestoffe.
Für Mk. 3.90: 6 Meter

Blaudruck, beſte Qual.,
zum Hauskleid.

Für Mk. 6.30: 15 Mtr.

HLervenstoffe:
Für Mk. 4.95: 2,25 Mtr.

Mancheſter Samt zur

Damenstoffe:
Für Mk. 2.70: 6 Mr.

Muſſeline mit vielfar
big. Kante. Hoſe.

Für Mk. 4.38: 6 Meter Für Mk. 5.25: 3 Meter
Waſchleinen in modern. kräftigen Zwirnbuckskin rotkarriert. waſchechtes S

Farben. zum e Anzug e reFür Mk. 5190: 6 Meter Für Mk. 6. 3 Meter Für Mk. 6.45: 15 Mtr.

Fliegenfänger,
Stück 5 Pfg., empfiehlt

Herm. Steinbeiß,

rotgeblümt. waſchecht.

Bettkattun. eFür Mk. 6.75:. 15 Mtr.
feinſt. weißes Hemden
tu

Für Mk. 8.40: 165 Mtr.
beſten weißen Köper-
Barchend. SFür Mk. 11.25: 15 Mtr.

neueſte Anzugſtoffe in rot oder geſtreift feder

eleg. ſchwarz. Kleidſtoff.
Für Mk. 6130: 6 Meter

aparte helle Sommer
Wollſtoffe in zart. Farb.

Für Mk. 8.40. 6 Meter
Koſtümſtoff zu vorzügl.
Haus u. Straßenkleid.

Für Mk. 11.40: 6 Mtr.
allerſeinſt. Koſtümſtoff
in blau, ſchwarz und

feinen MeltonCheviot,
ſehr dankbar.

Für Mk. 10.50: 3 Mtr.
TriumphCheviot, eleg.
gemuſt. und einfarbig.

Für Mk. 12. 3 Meter
feinen Kammgarn in
ſchwarz oder blau.

Für Mk. 14.70: 3 MeterPaplerhandlung.

ich kann nicht eſſen,
fühle Kopfſchmerzen.

Magenverſtimmung oder mangel

eingeſetzt wird.
Jm Dauergebrauch als hoch
geſchätztes Hausmittel bei ſchlech
tem Appetit, Magenweh, Kopf

dem Munde.
Paket 25 Pfg.

Anngaburg bei:
A. Schmorde, Apotheker,

manns Nachfl.)

Mir iſt unwohl,

An dieſen Leiden trägt meiſt eine e

haft funktionierende Verdauumgs-
S organe Schuld. Dieſe Klagen

kehren aber immer wieder, wenn
nicht mit dem regelmäßigen Ge

brauch von

n Magen
Pfeffermünz Garamellen

weh, Hodbrennen, Geruch aus

Zu haben in

H. Schwarze, Drogerie, und
Theobald 5chunke (Otto Rie

Kammgarn od. Cheviot. dicht Bettbarchent.neueſten Modefarben.

31345 al Mako u Vigognehemden, Beinkleider, SchweißMilitär-Bedarfsartikel: Socken, Hoſenrg er, Lederweſten u. Gamaſchen,

Lungenſchützer und Leibbinden, MilitärHalsbinden, Taſchentücher, geſtrickte
Weſten und Swegaters uſw. umner reicht billig.

uſter u. Katakog portoſrei direkt an Srivate ohne Kaufverpflichtung.S Mich gefallen wird umgetauſcht oder das bare Geld zurückgezahlt.

Parl Sommer junior, Leipziger Tuchversand, Leipzig 88.

e e
e

Anläßlich unser Silberhochzeit sinch uns trotz der S

G schweren und ernsten Zeit so unverhofft zahlreiche Glück-72 wünsche und Aufmerksamkeiten zu teil geworden, daß 2
es uns nicht möglich ist, jedem persönlich danken zu S
Können. Wir nehmen deshalb Veranlassung an dieser S

S Stelle unseren herzlichsten Dank zu sagen, vor allem S
S der werten Familie Grune, dem Männer-Turn- Verein S
S Gon 1881) und dessen Gesangs- Abteilung, sowie Allen,O welche unserer an diesem Ehrentage in liebevoller Weise S
J 2 gedacht haben. 9S Hermann Beyrich und Frau.
e

Frachtbriefe

e c es

e
eHerm. Steinbeiß,

e e

Papierhandlung.
7

ſtnd zu haben in der Buchdruckeref

Halles

Erſcheint ſeit 1708 Halle (Saale)
S h

Probenummern zwecks Abonnement und Inſertion ſtehen koſtenlos

je Feitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Täglich 2 Ausgaben

o e e
Bedeutende Tageszeitung der Prov. Sachſen

Fltbewährtes, erfolgreiches Jnſertionsorgan

Bezugspreis viertelſährlich 5 Mk. durch Poſt Anzeigen die Feile 30 Pfg.
zu Dienſten

Auf dem Felde
unſer trenes Mitglied

der Wehrmann
Hermann Sohmitt

im Reſ-Anf. Regt. 72
den Heldentod für Kaiſer
und Reich.

Der Verein wird ihm
ſtets ein ehrendes Andenken

ſtarb

Für die Beweiſe herz
licher Teilnahme beim Be
gräbnis unſerer lieben Ent
ſchlafenen, Witwe

Karoline Mirhſch,
S ſagen wir, insbeſondere für
S die zahlreichen Kranzſpen-
den und das ehrende Grab
M geleit herzlichſten Dank. e bewahren.

Desgleichen danken wir Verein Militärisons
Herrn denen o für e k& 4 h ft“
die tröſtenden Worke am aämerad s
Grabe ſowie Herrn Lehrer

S Schimpfkäſe und den Chor
ſchülern für den Geſang.
Annaburg, 18. Juni 1915.

Die trauernden Hinter
S bliebenen.

ehe

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß, Annaburg.

W
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